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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2024/132 
freigegeben am 15.08.2024 

 
GB 3 Datum: 13.08.2024 
Sachbearbeiter/in: Rädicker, Nico  
 

Straßenbenennung BPlan 121 - Gewerbefläche Wahnbek 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 02.09.2024 Ausschuss für Gemeindeentwicklung und Bauen 
N 10.09.2024 Verwaltungsausschuss 
Ö 01.10.2024 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Planstraße erhält gemäß der Anlage 1 die Bezeichnung „Bodestraße“. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Die Erschließung des Plangebietes des Bebauungsplans Nr. 121 (Gewerbeflächen 
Wahnbek) erfolgt über die Oldenburger Straße. Aus der Begründung des Bebau-
ungsplans geht hervor, dass zur Erschließung des Plangebietes im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung eine Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „pri-
vate Verkehrsfläche“ mit einer Breite von 9,00 Metern sowie einem Wendekreis im 
Zentrum des Plangebietes festgesetzt wird.  
 
Im Zuge dessen wird die Gemeinde außerhalb des Bauleitverfahrens eine Kreu-
zungsvereinbarung mit dem Landkreis als Eigentümerin der Straße abschließen. Ei-
ne wesentliche Voraussetzung für den Abschluss dieser Vereinbarung ist die öffentli-
che Widmung der ersten 30 Meter der Planstraße. Um die Widmung später zu voll-
ziehen, ist die Festlegung eines Straßennamens erforderlich. 
 
In Anlehnung an die benachbarten Straßen im Umfeld des Plangebietes wird vorge-
schlagen, die Benennung nach deutschen Flüssen fortzusetzen. Daher wird für die 
Planstraße der Name „Bodestraße“ vorgeschlagen. Die Bode ist ein 169 Kilometer 
langer Fluss, westlich der Saale in Sachsen-Anhalt gelegen und passt somit thema-
tisch in das bestehende Namenskonzept der Umgebung. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
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Auswirkungen auf das Klima: 
 
Keine. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Planzeichnung 
 


	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

